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In der welligen Grundmoräne ca. 1,75 km nordöstlich von Weitendorf im Westteil des Forst Feldberger Hütte liegt ein Niedermoorkomplex. Er 
wurde über einen Graben entwässert. Zum Kartierungszeitpunkt war das Moor aber wegen hoher Wasserstände kaum begehbar, so daß 
eventuell nicht alle Arten erfaßt werden konnten. 

Von den vorkommenden Vegetationskomplexen besitzt ein Sumpfseggen-Ried mit viel Calamagrostis canescens die größte 
Flächenausdehnung. 

Die übrigen Flächen sind gehölzbestanden. Der Erlen-Sumpf bildet einen relativ lockeren Baumbestand. Unter den Erlen wächst ein Seggen-
Rasen. In den tieferliegenden, zeitweilig überstauten Stellen kommt auch viel Hottonia palustris vor. Auch das Grauweiden-Gebüsch ist nicht 
besonders dicht. Die Bodenvegetation unterschied sich kaum von der des Erlen-Sumpfes.
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Hottonia palustris

Bidens cernua Cardamine amara Carex elata Carex pseudocyperus
Carex remota Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Typha latifolia


